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Feedbacksicherheit 

Nutzen Sie Feedbacks, um Ihre Persönlichkeit zu entwickeln 

 

Ein Feedback, d.h. eine Rückmeldung über das eigene Verhalten, wird 
von vielen Menschen - vor al lem, wenn es negativ ist  - als Vorwurf ,  per-
sönlicher Angrif f ,  Schuldzuweisung oder dergleichen betrachtet.   

Je mehr die persönlichen Gewissenwerte eines Menschen mit der öf fent-
l ichen Moral und den Normen des sozialen Umfeldes übereinst immen, 
(d.h. je weniger eigene Persönlichkeit  er entwickelt  hat),  desto größer 
ist  die Gefahr, dass er negative persönliche Rückmeldungen als Angrif f  
empf indet und er verletzt ist.  Deshalb neigen viele Menschen nach ei-
nem Feedback dazu, beleidigt zu sein, in einer Spontanreakt ion sich zu 
rechtfert igen, sich zu entschuldigen, oder mit  Gegenvorwürfen usw. zu 
reagieren. 

Eigenverantwort l iche Menschen, die eine autonome Persönlichkeit  ent-
wickelt  haben, können mit Feedback oder vermeint licher Schuldzuwei-
sung durch andere selbstsicher und souverän umgehen.  

Wenn Sie sinnvoll und verantwortet mit  Feedback zu Ihrer Person umge-
hen wollen, soll ten Sie folgende vier Schrit te beachten: 
 
Der erste Schritt  ist  grundsätzl ich eine posit ive Reaktion. Wenn Sie 
nicht in der Lage sind, auf  Rückmeldungen, vor al lem auf  negative 
Rückmeldungen posit iv zu reagieren, erreichen Sie damit ledigl ich, dass 
Sie keine Rückmeldungen und damit auch keine Fremdbilddaten mehr 
bekommen; d.h.,  Sie können ihre W irkung auf  andere nicht mehr ab-
schätzen und geraten in Gefahr, entweder isoliert  und einsam oder so 
eckig und kantig zu werden, dass Sie nur mehr Konf lik te bei anderen 
auslösen. Eine posit ive Reaktion auf  ein Feedback könnte lauten. „Gut, 
dass Sie mich darauf  hinweisen", „Vielen Dank, dass Sie so of fen sind, 
ich werde darüber nachdenken“ usw.. Darüber hinaus sollten Sie überle-
gen, dass der Erfolg in einem sozialen Umfeld (Unternehmen, Partei,  
Sportverein, Familie) ausschließlich vom Fremdbild abhängt und nicht 
etwa von dem Bild, das Sie selbst von sich haben oder in einem anderen 
Unternehmen hatten. Um erfolgreich zu werden, müssen Sie wissen. was 
andere von Ihnen halten. 

Im zweiten Schritt  soll ten Sie natürlich über jedes Feedback nachden-
ken und es analysieren. Vor allem, wenn das Feedback bei Ihnen Ag-
gressionen - entweder Autoaggression (beleidigt sein, ver letzt sein usw.) 
oder Soziale Aggression (Wut, Ärger über den anderen usw.) -  auslöst,  
können Sie davon ausgehen, dass ein „Wunder Punkt“ in Ihrem eigenen 
Wertsystem angesprochen wurde. Dann bedeutet das, dass Handlungs-
bedarf  Ihrerseits besteht.  

Im dritten Schritt  entscheiden Sie, ob Sie bereit  sind, Ihr Verhalten zu 
ändern, d.h. sich anzupassen. Für viele Menschen ist das of t  eine 
schwier ige Entscheidung, vor al lem, wenn das Feedback von einer 
„wicht igen Persönlichkeit“  oder einem Vorgesetzten kommt. Die Anpas-
sung soll te aber nie so weit  gehen, dass Sie Ihr Selbst,  den Kern Ihrer 
Persönlichkeit ,  oder Ihre handlungsleitende Werte ändern.  
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Im vierten Schritt  soll ten Sie dem Feedbackgeber, nach einer Zeit  des 
Nachdenkens (z.B. ein paar Tage) ber ichten, was Sie mit seinem Feed-
back gemacht haben. 
 
Entwickeln einer Führungspersönlichkeit  bzw. persönlicher Autorität be-
deutet ein ständiges Ausgleichen zwischen Anpassung an die Wertvor-
stellungen des Unternehmens bzw. des aktuellen sozialen Umfeldes und 
der eigenverantwort l icher Gestaltung des eigenen Selbst (Kern der Per-
sönlichkeit ,  handlungsleitende Werte, eigenen Gewissens). 
 
Wenn Sie sich in einer Hierarchie auf  dem Weg nach oben zu sehr an-
passen, werden Sie auf  einer höheren Hierarchiestufe Schwierigkeiten 
bekommen, weil Sie nicht über die dort notwendige persönliche Autor ität 
verfügen. Wenn Sie sich zuwenig anpassen, werden Sie kaum Karriere 
machen. Die Kunst besteht darin, auf  dem Weg nach oben sich so anzu-
passen, dass Sie das eigene Rückgrat nicht verlieren. (Eine Wirbelsäule 
haben alle - Rückgrat nur wenige.) 
 
Wenn Sie eigene Meinungen und Standpunkte argumentat iv zu vertre-
ten, werden Sie in Ihrem sozialen Umfeld akzekt iert .  Um Ihre soziale 
Verträgl ichkeit  in Ihrem sozialen Umfeld zu gewährleisten, können Sie 
sich anderen Meinungen bei den Themen anpassen, die Ihnen nicht so 
wicht ig sind bzw. bei denen Ihr Selbst nicht betrof fen ist .  
 
Ihr Selbst gestalten Sie dadurch. dass Sie die Normen, die Moralvorstel-
lungen Ihres sozialen Umfelds bzw. Ihres Unternehmens und die Feed-
backs, die Sie bekommen, ref lekt ieren - am besten im Dialog mit guten 
Freunden - und daraus Ihre eigenen Gewissenswerte ableiten. Wenn Sie 
Ihr Selbst eigenverantwort l ich gestaltet haben, werden Sie für jedes 
Feedback dankbar sein, weil es für Sie eine Chance für eine Stabil isie-
rung bzw. Entwicklung Ihrer Persönlichkeit  darstell t .  
 
Um Handlungssicherheit  zu erreichen ist  es für einen sozial reifen Men-
schen wicht ig, die Grenze zwischen seinem Selbst und seiner sozialen 
Verträgl ichkeit  genau zu def inieren. 
 
Wichtig ist das Gleichgewicht zwischen Anpassung) und Selbstbe-
hauptung. 
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